
Heereman zur Rabenvogeljagd

,,Eine moralische
Verpflichtung”

Wi m Ossen den Vertierem
der Kulturlandschaft hel-

[en! Dies ist eine moralische
Verpflichtung, die die Mehrheit
der Geselischaft von uns erwar
tet.” Mit diesen Worten sch1ielt
der Brief des Prsidenten des
Deutschen Jagdschutz-Verban
des (DJV), Constantin freiherr
Heerernan, in dern er am 16. fe
bruar an die Umwelt- und( rarminister der Bundeslin

appelliert, eine generelle Be
agung der Rabenvögel beizube

halten beziehungsweise künftig
zu ermöglichen.

Der DJV reagiert damit auf
em Rundschreiben des Bundes
umweitministeriums, in dern
die Linderminister aufgefor
dert worden waren, die Erlaub
nis zurjagd auf Rabenkrihe, El-
ster cind teilweise auch Eichel
hiher ,,zti überprûfen” (‘Nul-!
5/2000, S. 22: ,,Trittin schert EU
Recht nicht”).

Fleereman kritisiert in sei
nem Schreiben an die Minister,
dal ,,wesentliche wissenschaft
liche Publikationen” in einetn
Bericht des Bundesamtes fOr

rschutz (BfN) nicht zitiert
Jen sind, das dem Uinwelt

ministerium als Grundlage für
seine forderung dient. Die Au-
toren der einseitigen Studie
lehnten offenbar jeden Eingritf
ins Ökosystein ab, auch auf Ko
sten der Artenvielfalt.

Der DjV-Prasident verweist
in diesem Zusammenhang auf
cme Stellungnahme des Ru
ropiischen Wildforschungsin
stituts (EWI) zurn BfN-Raben
vogel-Bericht. EWI-Leiter Dr.
Herihert Kalchreuther kritisier
te in seiner Stellungnahme, da
die BfN-Studie wissenscliaftli
che Arbeiten einfach unter
schkigt, ,,deren Ergebnisse der
Auffassung der Autoren wider
sprechen’.

Der Wildbiologe entlarvte
als Trugschlul, da die Raben

vögel schon allein deshaib kei
nen nennenswerten Einfiug auf
Singvögel und Bodenbrüter
ausüben können, well deren Ei-
er und Junge nur einen kleinen
Teil ihrer Nahrung bildeten:
,,Für das Ûbedeben bedrohter
Arten ist nicht entscheidend,
welchen Anteil die Gelege im
Nahrungsspektrum generalisti
scher Pndatoren (nicht spezia
lisierter Beutegreifer, d. Red.)
ausmachen, sondern wie sich
dieser Eingriff auf die Beutegrei
ferpopulation auswirkt.”

Derweil hallen einige Orga
nisationen unverdrossen ander
umstrittenen BIN-Studie als Ar
guinentationshilfe fest. In einer
Presseaussendung beschwerten
sich acht Gruppierungen — un
ter ilinen NABU, BliND, Deut
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scher Tierschutzbund und ÖJV
—, daR ,,die Rabenvögel zu Sing
vogelmördern und Schadlin
gen der Landwirtschaft hochsti
lisiert” würden, ,,um Abschug
genehmigungen zu erhalten”.
Auler sachlich und fachlich be
denklichen Darstellungen le
gen die acht auch eine gehörige
Portion Uberheblichkeit vor:
Sie bezeichnen ihre Tirade als
,,Auffassung der bundesdeut
schen Tier- und Naturschutz
verbinde”. Was sie nun beileibe
nicht ist.

Auf welch einsamem Posten
diese Organisationen agieren,
hat Dr. Heribert Kalchreuther
auch festgesteilt: ,,Derartige
Diskussionen ... gibt es derzeit
ohnehin nur noch in Deutsch
land. Auf internationaler Ebene
sind Rabenvögel kein Thema
mehr.” Dr. Klaus Röther

Jager helfen Schule in Afrika

Verzicht auf
eine Jagd?

Gibt es edle Spender, die
groBztigig auf einen mögli

chen Gewinn verzichten — lui
nierhin eine von vier Jagden in
Namibia? Die deutsche Privat
schule irn nairiibischen Omar
urci jedenfails Fiat auf ihren fl11-
feruf im November letzten Jah
res eine Reihe von Einzahiungs
belegen deutscher Jager erhal
ten, auf denen keine oder nur
unvoilstandige Adressen ange
geben sind. Wer also cme Spen
dein Höhe von mindestens 100
DM zur Erhaltung der Schule
auf das in WILD UND HUND
Heft 24/1999 (Seite 12) genann
te Konto eingezahit und noch
kein Los zugeschickt bekorn
men hat, soilte dies dem Schul
sekretariat unter der Pax-Num
mer 0 02 64-64-57 05 19 eiligst
mitteilen. Dort lassen sich
womöglich noch einige Lose
nachordern. Mit dem Erlös
wirbt die Leitung der Schule, die
von der Landesregierung nicht
unterstützt wird, Lehrer aus

Deutschiand an und kauft Lehr
material. Namibische Jagdfar
men unter deutscher Leitung
haben dafür]agden auf diverses
Wild gestiftet. Am 19. April wird
Botschafter Nestroy die Gewin
ner in Omawru ziehen. A. Krah

Wettbewerb in Tirol

SchieBen zum
Jubilaum

Seit 125 Jahren gibt es den Ti
roler Landesjagdschutzver

em — em Jubilaum, das gehörig
gefeiert werden mug. Die Tiro
Ier waren keine rechten Jager,
wOrden sie das Feiern nicht mit
einetn SchieGwettbewerb ver
binden. Die]ubilaumsveranstal
tungen beginnen mii dem 10.
Tiroler Jagerschieen in lnns
bruck vom 27. April bis zurn 1.
Mai. Auf die besten Schützen
warten Waffen, Jagdoptik und
Jagdeinladungen als Preise.
Weitere Informationen unter
0043-5 12/5753 27. Bg

ADAC-Ehrenprsident war Jager

Irauerum
Franz Stadier

Mit $6Jahren ist ADAC-Eh
renpdisident franz Stad

Ier am 2. Marz überraschend ge
storben, Der passionierte Waid
mann fühlte sich stets auch
Jagd undJagern
verbunden. Er
war Mitglied im
Landesjagdver
band Bayern,
gehörte auch
seit Jahren dein
BJV-Landesaus
schul?,an. Kaum
em Landesja
gertag konnte
auf seine Rat
schlage und Vermittlungen ver
zichten. Sein Lebensmotto ,,Re
den bringt d’Leut z’amm” wirk
te auch hier. gslFoto: ADAC

Dr. Heribert Kalchreuther:
Rabenvögel sind international
kein Thema mehr FOTO: A. KRAH
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